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Eine Anforderungsklasse weniger

Anfang 2020 wurde die VDI 6036 in Zu-
sammenarbeit des Vereins Deutscher 

Ingenieure (VDI) mit der Heizkörperindustrie 
und den Konsolenherstellern novelliert und 
mit der Herausgabe des Weißdrucks im No-
vember 2020 aktualisiert. Wichtigster Punkt 
war die praxisorientierte Überarbeitung der 
Vorgängerversion. Im Vordergrund stand hier 
beispielsweise die Reduzierung der Anforde-
rungsklassen.

Diese geben Aufschluss über den Einsatz 
von Heizkörperbefestigungen bei einem be-
stimmungsgemäßen Gebrauch und möglichen 
zusätzlichen Belastungen durch den vorherseh-
baren, aber nicht bestimmungsgemäßen Ge-
brauch. Vereinfacht bedeutet dies Belastungen, 

die durch die Heizkörper selber ohne äußere 
Einwirkungen bestehen, und zusätzliche Belas-
tungen, die möglich sind – z. B. durch das Set-
zen von Personen auf einen Heizkörper. 

Die bisherigen Anforderungsklassen 1, 2, 3 
und 4 wurden um die Klasse 1 reduziert. Die 
Klasse 1 beschrieb eine Gebrauchssituation, 
bei der der Nutzer ein hohes Maß an Vorsicht 
übt und nur leichte Kräfte durch Anlehnen 
oder Abstützen zusätzlich wirken. Die Differen-
zierung der Klassen 1 und 2 hat sich in der Pra-
xis nicht bewährt. Somit entfällt die Klasse 1.

Anforderungsklasse 2
Frei übersetzt wird in dieser Klassifizierung 
davon ausgegangen, dass die Heizkörper 

durch Personen genutzt werden, die nicht 
im Besitz des Heizkörpers sind und dadurch 
nicht den materiellen Schaden ausgleichen 
müssen. Dies kann zu einer eher unvorsich-
tigen Handhabung führen. Geprägt durch 
eine Anonymität muss davon ausgegangen 
werden, dass ein Fehlgebrauch in Kauf ge-
nommen wird. 

Es geht in diesem Fall also nicht um Van-
dalismus, sondern um einen eher gleichgül-
tigen Fehlgebrauch, etwa durch Draufset-
zen oder Draufstellen. Die Zusatzbelastung 
wird in alle Richtungen angenommen (z. B. 
von oben, von unten, von den Seiten). Im 
Anhang A der VDI 6036 sind einige Zuord-
nungen empfohlen worden. In der Anforder- 

Montage von Heizkörpern ▪ Sowohl beim Austausch im Sanierungsfall als auch bei der 
Montage in Neuobjekten ist die fachgerechte Montage von Heizkörpern von hoher Bedeu-
tung. Das Verbindungsbauteil, das den Heizkörper und das Gebäude als Einheit zusam-
menfügt, ist die Heizkörperkonsole. Diese ist abhängig von der zu erwartenden Belastung 
und der folgenden Beanspruchung zu wählen. Die Konsole soll damit den Heizkörper über 
dessen gesamten Lebenszyklus sicher an der Wand bzw. am Boden befestigen und äußeren 
zusätzlichen Beanspruchungen widerstehen. Maßgeblich für die Auswahl und Bemessung 
der Befestigungssysteme ist die gerade novellierte Richtlinie VDI 6036. → Axel Vlasak
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Heizkörperkonsolen fügen den Heizkörper und das Gebäude als Einheit zusammen. In der neuen VDI 6036 
wurden die zugehörigen Anforderungsklassen überarbeitet.
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ungsklasse 2 sind dies beispielsweise Miet-
wohnungen, Eigenheime, Bürogebäude usw.

Anforderungsklasse 3
Bei der Anforderungsklasse 3 wird eher da-
von ausgegangen, dass spezifische Verhal-
tensweisen der Nutzer durch grobe Fahrläs-
sigkeit und teilweise auch vorsätzliches Ver-
halten zu starken und zu wahrscheinlichen 
Zusatzbelastungen führen können. Hier sind 
im Anhang A der VDI 6036 z. B. Schulen, 
Sportstätten, Versammlungsstätten sowie Ka-
sernen aufgeführt.

Anforderungsklasse 4
Basierend auf der Anforderungsklasse 3 muss 
individuell vom Planer, Fachhandwerker, 
Bauherrn etc. eine Sonderbelastung definiert 
und berücksichtigt werden. Die Zusatzbe-
lastungen sind nicht allgemein der Gebäu-
denutzung zuzuordnen, sondern sind situa-
tionsbedingt einzustufen. Die Beispiele aus 
der VDI 6036 Anhang A sind z. B. öffentliche 
Toiletten, Justizvollzugsanstalten, Psychiatrie-
einrichtungen usw.

Geltungsbereich der VDI 6036
Grundsätzlich befasst sich die VDI 6036 nicht 
mit der fachgerechten Montage. Diese wird 
vorausgesetzt. Des Weiteren bezieht sich die 
Zuordnung der Anforderungsklassen auf den 
Nutzzeitraum und nicht auf die Bauphase. 

Die Richtlinie bezieht sich auf Raumheiz-
körper für z. B. Wohn-, Gewerbe- und Büro-
gebäude. Es werden sinngemäß Flachheiz-
körper, Heizwände, Konvektoren, Design-
heizkörper und Röhrenheizkörper aufgeführt, 
unabhängig davon, ob diese an das Zentral-
heizungsnetz angeschlossen sind oder autark 
betrieben werden (z. B. Elektroheizkörper). 

Befestigungen von Strahlungsheizgeräten 
oder anderen Direktheizsystemen, also Heiz-
geräte, die nicht explizit beschrieben werden 

können, sollen sinngemäß ausgelegt wer-
den. Für weitere Ausnahmen wird an dieser 
Stelle auf die VDI 6036 verwiesen.

Auf die Befestigungen  
einwirkende Kräfte
Es muss davon ausgegangen werden, dass 
Heizkörper nicht nur einmalig an der Wand 
befestigt werden und dann ohne weitere äu-
ßere Einwirkungen und damit unberührt be-
trieben werden. Vielmehr sind die zusätz-
lichen Belastungen zu erwarten und zu be-
stimmen. Die einmaligen und fest berechen-

baren Kräfte, die auf die Heizkörperkonsolen 
wirken, ergeben sich aus dem Gewicht des 
Heizkörpers und des Wasserinhaltes.

Zusätzliche Belastungen entstehen durch 
den in der Regel nicht bestimmungsgemä-
ßen Gebrauch der Heizflächen. Diese können 
sich beispielsweise durch Draufstellen, Drauf-
setzen, Anlehnen, Abziehen oder Hochhe-
beln (etwa durch Staubsauger oder Besen) 
ergeben.

Generell gilt, dass der Heizkörper fest an 
der Wand bzw. am Boden gehalten wird. Es 
wird davon ausgegangen, dass Bewegungen, 
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Die einmaligen und fest berechenbaren Kräfte, die auf die Heizkörperkonsolen 
wirken, ergeben sich aus dem Gewicht des Heizkörpers und des Wasserinhaltes. 
Zusätzliche Belastungen entstehen durch den in der Regel nicht bestimmungs-
gemäßen Gebrauch der Heizflächen.

2

41

SANITÄR.HEIZUNG.KLIMA

Der aktuelle 
Newsletter ist da.

Wichtige Mitteilung 
für Sie !

für alle Profis der Sanitär-, 
Heizung- und Klimatechnik

Branchennews direkt auf Ihr Smartphone – 
mit dem SBZ-Newsletter sind Sie 
immer up-to-date.

Hier geht’s zur Anmeldung:
www.sbz-online.de/newsletter

KOSTENLOSER 
NEWSLETTER

Fo
to

: T
hi

nk
st

oc
k

Einfach.
Aktuell.
Informieren.

sbz_anz_newsletter_14q_2020_210x82+3_v2_hose.indd   1 07.12.20   11:24



SBZ 06/21

HEIZUNG - - - Heizkörper

die durch auf den Heizkörper wirkende Kräfte 
entstehen, bis zu 5 mm von den Dämmun-
gen der Anschlussleitungen aufgefangen 
werden können.

Ausnahmen stellen hier Standkonsolen 
dar, die im oberen Bereich schwingen dür-
fen, sofern das Anschlussrohr aus dem Boden 
an den oberen Heizkörperanschluss geführt 
wird und es weder zu Verformungen der Kon-
sole oder der Anschlussleitung kommt.

In der VDI 6036 sind die verschiedenen 
Kräfte wie folgt beschrieben (Bild 2):
 ▪ Krafteinwirkung von oben (FVk,o) 

Die Berechnung der Krafteinwirkung von 
oben setzt sich zusammen aus der „stän-
digen Einwirkung“ (dem Gewicht des 
Heizkörpers, dem Gewicht des Wasserin-
haltes des Heizkörpers und dem Gewicht 
von Anbauteilen des Heizkörpers) und 
den „veränderlichen Einwirkungen“. Dies 
sind z. B. Zusatzlasten, die durch Aufstüt-
zen, Setzen, Stellen etc. entstehen.  
Es wird ein Durchschnittsgewicht von 
75 kg pro Person je Heizkörper ange-
nommen und in Zuordnung der Anfor-
derungsklasse berücksichtigt (Anforder- 
ungsklasse 2: eine Person / Anforder- 
ungsklasse 3: eine Person je 500 mm 
Baulänge des Heizkörpers).  
Weitere Zusatzlasten sind unter ande-
rem auch abhängig von der Bauart der 
Heizkörper (Design-Badheizkörper oder 
Konvektoren). Zuletzt werden noch Teil-
sicherheitsbeiwerte und ggf. Belastungs-
faktoren der Anforderungsklassen berück-
sichtigt.

 ▪ Krafteinwirkung von unten (FVk,u) 
Im Gegensatz zur Bestimmung der Kräf-
te bei der Krafteinwirkung von oben geht 
die VDI 6036 bei der Krafteinwirkung 
von unten vereinfacht vor. Hier wirkt das 
Gewicht des Heizkörpers und der Wasser-
füllung positiv auf die Krafteinwirkung. Es 
werden charakteristische Werte mit Teile-

sicherheitsbeiwerten berücksichtigt.  
Bei der Anforderungsklasse 2 werden 
250 N vertikale Kraft von unten ange-
setzt (selten bis gelegentliche Belastung 
durch haushaltsübliche Reinigungsgerä-
te), bei der Anforderungsklasse 3 sind es 
500 N (höhere und häufigere Belastung 
durch z. B. professionelle Reinigungsgerä-
te von Dienstleistern) und bei der Anfor-
derungsklasse 4 deutlich höhere 1000 N.

 ▪ Krafteinwirkung von der Seite (FHd,S) 
Ähnlich wie bei der Krafteinwirkung von 
unten wird ein vereinfachtes Verfahren 
verwendet. Bei der Anforderungsklas-
se 2 werden 250 N horizontale Kraft von 
der Seite angesetzt (selten bis gelegentli-
che Belastung durch eine kraftausübende 
 Person), bei der Anforderungsklasse 3 sind 
es 500 N (höhere und häufigere Belas-

tung durch mehrere Personen, z. B. durch 
Rennen in einer Sportstätte) und bei der 
Anforderungsklasse 4 schließlich 1000 N.

 ▪ Krafteinwirkung von der Unterkante 
zum Raum oder zur Wand (FHd,U) 
Auch bei der Krafteinwirkung an der Un-
terkante zum Raum oder zur Wand wird 
ein vereinfachtes Verfahren wie bei der 
Krafteinwirkung von unten oder von der 
Seite verwendet. Bei der Anforderungs-
klasse 2 werden 150 N horizontale Kraft 
von oder zur Wand angesetzt (selten bis 
gelegentliche Belastung), bei der Anfor-
derungsklasse 3 sind es 300 N (höhere 
und häufigere Belastungen) und bei der 
Anforderungsklasse 4 dann 1000 N.

 ▪ Krafteinwirkung von der Oberkante 
zum Raum oder zur Wand (FHd,O) 
Zuletzt wird bei der Krafteinwirkung von 
der Oberkante zum Raum oder zur Wand 
ein vereinfachtes Verfahren wie zuvor 
verwendet. Bei der Anforderungsklasse 2 
werden 250 N horizontale Kraft von oder 
zur Wand angesetzt (selten bis gelegent-
liche Belastung), bei der Anforderungs-
klasse 3 sind es 300 N (höhere und häu-
figere Belastungen) und bei der Anforde-
rungsklasse 4 wieder 1000 N.

Die Anwendung der neuen  
VDI 6036
In der VDI 6036 sind die Anforderungsklas-
sen den jeweiligen Gebäudetypen und deren 
Nutzung zugeordnet. Dies sind Empfehlun-
gen; in Absprache mit den Bauherrn kann die 
Anforderungsklasse auch angehoben wer-
den. Die VDI 6036 richtet sich sowohl an die 
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Bei spezialisierten 
Herstellern werden 
die Konsolen konti-
nuierlich optimiert. 
So betreibt die Fir-
ma Wemefa einen 
eigenen Prüfstand 
für die Entwicklung 
und Zertifizierung 
nach VDI 6036.

Neben der Materialauswahl 
des Stahls ist die Formgebung 
der gestanzten Profile ent-
scheidend für die dauerhafte 
Belastung der Konsolen. Die 
verwendeten Kunststoffteile 
schützen die Heizkörper vor 
Kontaktbeschädigungen und 
dämmen mögliche Schallüber-
tragungen.
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Hersteller von Heizkörperbefestigungen als 
auch an die Anwender und Planer von Heiz-
körpern.

Die hier beschriebene Zusammenfassung 
ist nur ein interpretierter Auszug aus der neu-
en VDI 6036. Die eigentlichen Berechnungen 
der kompensierenden Kräfte bei der Herstel-
lung und Auswahl der Heizkörperbefestigun-
gen sind deutlich umfangreicher.

Deshalb rückt bei der Entwicklung der 
Heizkörperkonsolen neben der einfachen 
Handhabung und Montage vor allem die 
dauerhafte Sicherheit und die Erfüllung der 
VDI-Vorgaben in den Fokus. Bei spezialisier-
ten Konsolenherstellern werden die Konsolen 
kontinuierlich optimiert (bestenfalls auf eige-
nen Prüfständen).

Neben der Materialauswahl des Stahls 
ist die Formgebung der gestanzten Profile 
entscheidend für die dauerhafte Belastung 
der Konsolen. Die verwendeten Kunststoff-

teile schützen die Heizkörper vor Kontakt-
beschädigungen und dämmen mögliche 
Schallübertragungen. Trotzdem sind auch 
diese Teile konstruktiv relevant und müssen 
den Anforderungen der VDI 6036 dauerhaft 
entsprechen.

Was bedeutet das in der Praxis?
Hersteller wie Wemefa produzieren Heizkör-
perkonsolen für verschiedene Heizkörperty-
pen, Anwendungsfälle und Anforderungen. 
Ganz gleich, ob Wandschienen, Standkon-
solen oder Bohrkonsolen, für alle Konsolen-
arten gibt es eine geprüfte und zugelassene 
Variante der Anforderungsklasse 3. Entweder 
werden diese direkt werkseitig entsprechend 
der Klasse 3 ausgeliefert oder mit dem ent-
sprechenden Zubehör aufgerüstet.

Die Informationen liegen dem Großhänd-
ler vor oder sind beim Hersteller zu erfragen 
bzw. sollten in dessen Unterlagen gekenn-
zeichnet sein. Bestehen Zweifel, welche An-
forderungsklasse zur Anwendung kommen 
soll, ist eine Konsole der Klasse 3 empfeh-
lenswert.

Beispielsweise wird bei der fachgerechten 
Montage der Wemefa Standard-Standkonsole 
SSPK-N die Klasse 3 automatisch erreicht. Bei 

der Wandschiene SKW-V des gleichen Herstel-
lers muss lediglich eine bereits vormontierte 
Sicherungsschraube angezogen werden.

Fazit
Die VDI 6036 ist maßgeblich für die Planung 
und Bemessung der Befestigung von Heiz-
körpern und der Einstufung der Anforde-
rungsklassen. Für den Planer und Fachhand-
werker besteht die eigentliche Aufgabe in der 
Bestimmung der Anforderungsklasse. Unter 
der Voraussetzung der fachgerechten Mon-
tage und des Einsatzes von Heizkörperkonso-
len, die vom Hersteller für die entsprechen-
den Anforderungsklassen klassifiziert und 
freigegeben sind, sollte die ordnungsgemä-
ße Montage von Heizkörpern kein Problem 
darstellen.

Axel Vlasak ist 
 Vertriebsleiter bei 
der Wemefa GmbH, 
42555 Velbert, 
www.wemefa.de 
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„Bei den Anforderungsklassen 
für Heizkörperbefestigungen 

entfällt die Klasse 1.“
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Deine Vorteile 
- Einbauen, einstellen, vergessen
- Sicherer hydraulischer Abgleich  ohne Rohrnetzberechnung
- Für kleine und große Durchflüsse

JETZT NOCH DYNAMISCHER! 
AUTOMATISCHER HYDRAULISCHER ABGLEICH MIT  
ECLIPSE UND ECLIPSE 300 

AUTOMATISCHE 
DURCHFLUSS-

REGELUNG

Automatic Flow           Control

WWW.HEIMEIER-ECLIPSE.DE


